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Damit Sie schon jetzt wissen, wer Sie erwartet 
Nutzen Sie den spontanen Dialog.

Dipl.-Ing. Rudolf Bädorf

ist Bereichsleiter Produktion und Logistik bei der Voith Paper GmbH & Co. KG 
in Heidenheim und Standortsprecher dieses Unternehmens. Er ist seit 32 Jahren 
in verschiedenen Maschinenbauunternehmen tätig und hat sich dort u. a. mit den 
Themen Geschäftsprozessoptimierung im Maschinen- und Anlagenbau beschäftigt. 
Derzeit wird bei Voith Paper in Heidenheim ein Produktionssystem für den Ma-
schinen- und Anlagenbau – angelehnt an das Toyota-Prinzip – eingeführt.

Dr. Harald Bosch

ist seit 2004 Kaufmännischer Direktor des Werkes Feuerbach der Robert Bosch 
GmbH. Zu seinem direkten Verantwortungsbereich gehören das Controlling, 
Einkauf, Logistik, Buchhaltung und Informationsverarbeitung. Des Weiteren ist er 
zuständig für das International Production Network des Erzeugnisses Unit Injector.

Dr. Dieter Dresselhaus 

ist geschäftsführender Gesellschafter der Holter Regelarmaturen GmbH & Co. KG 
(HORA), einem mittelständischen Hersteller von Regelventilen für die Kraftwerks- 
und Gebäudetechnik in Ostwestfalen. Der gelernte Physiker und Lehrbeauftragte 
an der Hochschule OWL verantwortet heute das Unternehmen in der zweiten 
Generation. HORA wurde 2008 mit dem Manufacturing  Excellence (MS) Award 
in der Kategorie „Bestes KMU“ ausgezeichnet.

Dipl.-Betrw. Oliver Geisselhart

ist einer der erfolgreichsten Gedächtnistrainer in ganz Europa. Er war bereits 1983, 
mit 16 Jahren, Europas jüngster Gedächtnistrainer. Der mehrfache Bestseller-Autor 
ist Top 100 Speaker und Lehrbeauftragter der Wirtschafts-Universität Seekirchen 
bei Salzburg. Seine „Geisselhart-Technik des Gedächtnis- und Mentaltrainings“ gilt 
unter Experten als die praxisorientierteste. Der „Gedächtnis-Papst“ versteht es in 
unnachahmlicher Weise mit Witz, Charme und Esprit seine Zuhörer zu begeistern, 
zu motivieren und zu Gedächtnisbenutzern zu machen.

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Claas-Hinrich Gösel

ist seit vielen Jahren Führungskraft in der Fahrzeug- und Fahrzeugzulieferindustrie 
(IVECO, AGIPLAN, SKF, ZF Friedrichshafen AG, ZF Lenksysteme GmbH) mit Auf-
gabenschwerpunkten in Produktion und Logistik. Bereits seit den frühen 80er Jahren 
beschäftigt er sich mit dem „Toyota Production System“. Seit 2004 ist er verantwort-
lich für die Einführung und Weiterentwicklung eines modernen Produktionssystems 
in allen Werken der ZF Lenksysteme (ZFLS Produktionssystem).

Dipl.-Kfm. Thomas Götz

lernte bereits als Kaufmännischer Leiter, später Geschäftsführer eines Unterneh-
mens für die Produktion von Kunststoffkomponenten für die Automobilindustrie, 
die Prozesse einer Großserienfertigung kennen. In seinen weiteren Führungspo-
sitionen im Bereich Maschinen- und Anlagenbau nutzte er moderne Manage-
mentwerkzeuge in zahlreichen Projekten u. a. für Reorganisationen, Ertragsopti-
mierungen und Prozessmanagement-Anwendung. Seit 2006 ist er Mitglied der 
Geschäftsleitung der Kinkele GmbH & Co. KG in Ochsenfurt.
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Ihre Referenten stellen sich vor. 
Tagungskenner schätzen den Erfahrungsaustausch.

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. REFA-Industrial-Engineer Herbert J. Klein 

leitet seit Herbst 2005 das Produktionswerk Peißenberg der Agfa-Gevaert Health-
Care GmbH. Über verschiedene Funktionen in der Arbeitsvorbereitung, Anlauf-
fertigung sowie diverser Montageverantwortlichkeiten führte sein Weg auch zum 
Leiter Controlling aller Agfa-Operations für Geräte. 2009 führte er den Standort 
Peißenberg zum Kategoriesieg „Hervorragende Montage“ im Wettbewerb „Fabrik 
des Jahres“.

Dr. Thomas Mannel

ist seit 1987 bei der RWE AG in der Sparte Braunkohlentagebau an verschiedenen 
Standorten und in verschiedenen Funktionen tätig, zuletzt als Hauptabteilungsleiter 
für Infrastruktur-Aufgaben im Tagebau Hambach. Für drei Jahre wechselte er an-
schließend in die RWE-Zentrale nach Essen in den Bereich Veränderungsmanage-
ment und etablierte im Unternehmen den KVP „immer besser“. Heute führt er die 
Hauptabteilung „Projekte und technische Vergabe“.

Manfred Maus 

ist Gründer und ehemaliger Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzender der OBI Bau- 
und Heimwerkermärkte. Der erste Markt wurde 1970 in Hamburg-Poppenbüttel 
eröffnet. Manfred Maus machte die Franchise-Idee in Deutschland bekannt und 
organisierte die OBI Bau- und Heimwerkermärkte konsequent von Anfang an im 
Franchising. Für ihn ist eine mitarbeiterorientierte Unternehmensführung messbar.

Dipl.-Ing. (BA) Alexander Schlee

übernahm bei der WMF AG in Geislingen nach Tätigkeiten im Bereich der Monta-
geplanung 1998 die Leitung der Blechteileproduktion, 1999 die Gesamtfertigungs-
leitung und ist seit 2000 Leiter der ,,Technik Kaffeemaschinen“. Er verantwortet die 
Produktion und Logistik zur Herstellung professioneller Kaffeemaschinen. Seit 2008 
ist er zusätzlich Geschäftsführer der proMONT Montage GmbH und verantwortet 
dort die Produktion und Logistik der Consumer-Kaffeemaschinen.

Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Wirtsch.-Ing. Heinz Stupp

sammelte über zehn Jahre Erfahrungen bei BMW in München, zuletzt als Leiter der 
Montageautomatisierung, bevor er in die Zulieferindustrie wechselte. Seit 1988 be-
gleitete er leitende Funktionen bei Lucas und Tenneco Automotive als Leiter Technik 
bzw. Werksleiter. Seit 2000 ist Heinz Stupp Leiter des TRW-Werkes Gelsenkirchen 
und seit 2008 Geschäftsführer der TRW Automotive GmbH.

Jürgen Umlauf

ist kaufmännischer Geschäftsführer bei der IGEFA Weinbrenner Wärmetauscher 
GmbH in Siegen. Zu seinen Aufgaben gehört die strategische Weiterentwicklung der 
gesamten Unternehmensarchitektur sowie des Vertriebs-, IT- und Qualitätsmanage-
ment-Konzeptes, um auch in Zukunft flexibel auf die Bedürfnisse der Kunden eingehen 
zu können und somit die Existenz des Unternehmens nachhaltig zu sichern.  
Sein Credo: Wer stehen bleibt, steht im Weg. Sein Unternehmen wurde als Best-
Practice-IT-Unternehmen 2010 nominiert und erhielt den Sonderpreis „Größter zu 
verzeichnender Technologiesprung“.
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Die traditionelle IE-Fachausstellung 
Kongresshaus Stadthalle Heidelberg, Foyer. 

A

Der IT-Dienstleister DMC konzipiert, realisiert und betreut technologieüber-
greifend maßgeschneiderte IT-Lösungen für große Unternehmen. Im Geschäfts-
feld SAP bietet DMC das SAP-Addon CAPP Knowledge, ein Zeitplanungstool, 
an: Mit diesem schnittstellenfrei in SAP integrierten Tool für Zeitplanung 
wickeln Zeitwirtschaftler und Arbeitsplaner bei BMW, Daimler, Bahn, Bosch 
u. a. ihre Aufgaben interaktiv ab.

B  

ipu fit for success und LINTRA stehen für jahrelange Erfahrung und Kom-
petenz in der Beratung und im Training. Mit den Schwerpunkten Prozess- und 
Projektmanagement, Qualitätsmanagement, kontinuierliche Verbesserungen, Lean 
Management sowie Methodentrainings werden Kunden unterstützt, um die im 
Unternehmen notwendigen Veränderungsprozesse erfolgreich umzusetzen. 

ipu fit for success erhielt das Zertifikat als Bildungsträger gemäß der Anerken-
nungs- und Zulassungsverordnung Weiterbildung (AZWV). Damit ist ipu fit 
for success auch für die Durchführung geförderter Fortbildungsmaßnahmen 
qualifiziert.

LINTRA ist ein Lösungsanbieter, der Geschäftslösungen auf Grundlage standar-
disierter eigener SharePoint-Komponenten und -Services entwickelt, implemen-
tiert und lizenziert.

C

ORTIM entwickelt und produziert professionelle Systeme für die Arbeits- 
und Zeitwirtschaft – von der Einstiegslösung für das Handy bis zum ergo
nomisch ausgefeilten, leistungsfähigen Zeitstudiengerät für den Profi. Anwender 
bewegen sich in gewohnter Windows-Umgebung und sind grenzenlos mobil. 
Die leistungsstarke Software für die Arbeitsplanung basiert auf Zeit- und 
Multimomentstudien, MTM-Analysen, Planzeiten und Erfahrungswerten der 
Anwender. Der Datenaustausch mit beliebigen weiterverarbeitenden Systemen 
ist einfach möglich. Das erfahrene Beratungsteam unterstützt auch zu allen 
anderen Themen des Industrial Engineering.
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Ihre Aussteller erwarten Sie auch 2010.
Hier passt alles zusammen.  

D

Die DRIGUS GmbH aus Dortmund bietet moderne und leistungsstarke 
Systeme für die EDV-gestützte Zeitwirtschaft und Arbeitsplanung an.  
Zum Produktspektrum gehören die komfortablen, mobilen Erfassungsgeräte 
MULTIDATA und LINODATA sowie integrierte Softwaremodule für Zeit
studien, Planzeiten, MTM-Analysen, Kalkulation, Arbeitsplanung und Multi-
momentstudien. Zusätzlich werden Beratungsleistungen auf dem Gebiet des 
Industrial Engineering angeboten. Unterstützung bietet DRIGUS bei Einführung, 
Aufbau und Pflege der Systeme und bei der Analyse, Planung und Gestaltung 
von Prozessen.

E 

MTM ist ein Instrument zur Beschreibung, Strukturierung, Gestaltung und 
Planung von Arbeitssystemen mittels definierter Prozessbausteine und da-
mit ein Standard leistungsfähiger Produktionssysteme. MTM-Anwendungen 
findet man in der Produktion, Logistik und Instandhaltung genauso wie in der 
Verwaltung oder im Dienstleistungsbereich. Die MTM-Software TiCon3 bietet 
die Grundlage für ganzheitliche Methoden und Zeitplanung. Damit können 
Prozessbausteine erstellt, verdichtet und gepflegt werden.

F  

Die REFA GmbH stellt ihr umfangreiches Beratungsangebot für die In-
dustrie vor. Der Slogan „Die REFA-Beratung – Eine runde Sache nach Maß“ 
macht deutlich, dass innerhalb der Projekte stets auf die ganz individuellen 
Besonderheiten des Kunden eingegangen wird. Das Maßschneidern der 
Projekt-Angebote durch ausführliche Vorgespräche gehört ebenso zum Bera-
tungsverständnis wie das breit gefächerte Erfahrungswissen der eingesetzten 
Projektspezialisten.

G  

Der REFA-Bundesverband informiert über sein Leistungsangebot an 
offenen und firmeninternen Seminaren zu den Themenbereichen Arbeits
gestaltung, Betriebsorganisation und Unternehmensentwicklung. Zudem wird 
ein aktuelles Programm an praxisorientierter Literatur zur Gestaltung von 
Geschäftsprozessen und zur Unternehmensentwicklung präsentiert.
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Tagungsinformationen auf einen Blick
36. Deutsche Industrial-Engineering-Tagung, 10. und 11. November 2010 

UNTERKUNFT

In folgenden Hotels haben wir für Sie Kontingente reserviert:

�� Hotel Alt Heidelberg, Rohrbacher Str. 29, Fon 06221 9150;  
Fax 06221 164272; EZ 79 €, DZ 99 € incl. Frühstück (bis 11.10.2010)

�� Leonardo Hotel Heidelberg, Bergheimer Str. 63,  
Fon 06221 5080; Fax 06221 508500; EZ 144 €, DZ 162 € incl. Frühstück 
(bis 12.10.2010)

�� Ibis Hotel, Willy-Brandt-Platz 3, Fon 06221 9130; Fax 06221 913300  
EZ oder DZ 59 € zzgl. Frühstück 10 €/p.P. (bis 12.10.2010)

Bitte nehmen Sie Ihre Hotelbuchung unter dem Stichwort REFA direkt bei den 
Hotels vor oder wenden Sie sich an den Verkehrsverein Heidelberg e.V.,  
Postfach 10 58 60, 69048 Heidelberg, Fon 06221 1422-0; Fax 06121 142222.

�� Wir empfehlen eine frühzeitige Hotelbuchung!

(einschließlich Tagungsunterlagen und Bewirtung, zzgl. MwSt.)

Normalpreis einschließlich Tagungsunterlagen und Bewirtung  780 €  

REFA-Mitglieder und REFA-Mitgliedsfirmen  720 €  

Rentner / Pensionäre / Studierende    350 €  

Frühbucher (bis 01.10.2010)    720 €  

Frühbucher REFA-Mitglieder (bis 01.10.2010)    680 €  

Begleitpersonen der Tagungsteilnehmer bieten wir die Möglichkeit, zu einem 
Pauschalbetrag von 50 €/Person an der Abendveranstaltung (Gastvortrag, 
Buffet, Getränke) am 10.11.2010 teilzunehmen (Anmeldung mit dem umsei-
tigen Formular).

Bei Erklärung des Rücktritts von der Tagungsteilnahme: 

�� bis zum 27.10. 2010 werden keine Bearbeitungsgebühren erhoben, 
�� bis zum 02.11.2010 wird eine Bearbeitungsgebühr von 50 €,  
�� nach dem 02.11.2010 wird die volle Tagungsgebühr berechnet.

Alexandra Gambs Fon 06151 8801-184; Fax 06151 8801-260
Während der Tagung: Fon 06221 1422815

TAGUNGSORT

Kongresshaus Stadthalle Heidelberg, Neckarstaden 24 
(weitere Infos unter: www.heidelberg-kongresse.de)

�� Anfahrt: A 5 Kreuz Mannheim/Heidelberg auf der 
B 656 nach Heidelberg, dann auf die B 37 Richtung Eber-
bach, dann Beschilderung Kongresshaus Stadthalle folgen. 
Einen Routenplaner finden Sie unter www.refa.de

�� Parken: Im Parkhaus des Kongresshauses.

Heidelberg  

für Unternehmungslustige

�� Besichtigung des  

Heidelberger Schlosses

�� Botanischer Garten  

der Universität

�� Fahrt mit der Bergbahn  

auf den Königstuhl

�� Wanderung auf dem  

Philosophenweg

�� Historische Gaststätten  

auf der Hauptstraße

E

D

C

B

A
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Ich nehme gemäß nebenstehender Modalitäten an der Fachtagung teil 
(Bitte Buchstaben ankreuzen)

Abendveranstaltung in Begleitung (50 €) von (Name/Vorname):

Ich möchte an diesen Betriebsbesichtigungen teilnehmen:

TRW Automotive Safety Systems GmbH, St. Leon-Rot

HeidelbergCement AG, Leimen

C. Josef Lamy GmbH, Heidelberg

John Deere Werke, Mannheim

Geben Sie mind. zwei Betriebsbesichtigungen zur Auswahl an (mit Priorität 1 bzw. 2 vor dem 
Kästchen). Bitte bis 22. Oktober übermitteln, die Berücksichtigung erfolgt in der Reihenfolge der 
eingehenden Anmeldungen.

Ich bestelle das IE-Jahrbuch 2010 (60 €, für Tagungsteilnehmer gratis)

Meine Anmeldung bzw. Bestellung
Fax 06151 8801-260  E-Mail: presse@refa.de  Online: www.refa.de
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www.refa.de
Das Know-how.

  an Teilnehmer	   an Unternehmen, z. Hd.:

  an Teilnehmer	   an Unternehmen, z. Hd.:

Name/Vorname sowie Titel/Position

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Fon/Fax

E-Mail

Unternehmen/Branche

Abteilung

Straße (Postfach)

PLZ/Ort

Fon/Fax

E-Mail

REFA-Mitglieds-Nr.

Anmeldebestätigung
Rechnung

Datum und Unterschrift



Veranstalter:

REFA Bundesverband e.V.
ein Unternehmen der REFA Group

Verband für Arbeitsgestaltung,  
Betriebsorganisation und  
Unternehmensentwicklung  
Wittichstraße 2, 64295 Darmstadt

Fon 06151 8801-184 
Fax  06151 8801-260
presse@refa.de

Der REFA-Verband ist nach  
DIN EN ISO 9001 zertifiziert.  
Im Sinne dieser Zertifizierung  
ist für den REFA-Verband  
„Qualität in der Weiterbildung“  
eine permanente Herausforderung.

© REFA 08/2010

www.refa.de
Das Know-how.

36. Deutsche Industrial-Engineering-Tagung  REFA, wenn‘s um IE geht.


